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Von guten Mächten treu und still umgeben
behütet und getröstet wunderbar, –
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr; 

noch will das Alte unsre Herzen quälen
noch drückt uns böser Tage schwere Last.
Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen
das Heil, für das Du uns geschaffen hast.

Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bit-
tern,
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern
aus Deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst Du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann woll’n wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört Dir unser Leben ganz. 

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen,
die Du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen!
Wir wissen es, Dein Licht scheint in der Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
so lass uns hören jenen vollen Klang
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,
all Deiner Kinder hohen Lobgesang.

Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen, 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.



Einen Kampf gibt es in der Welt, der ohne-
gleichen ist, …: der Krieg des Todes gegen 
die Liebe, der Liebe gegen den Tod, zwei 
Gegner, die in ihrer Hoheit einander wür-
dig sind, aber die Liebe ist stark wie der 
Tod, denn sie ist aus Gott … der Tod hat 
seine Gewalt durch Gott, darum nur kann 
er der Liebe trotzen, darum aber muss er 
auch der Liebe unterliegen, weil Gott nicht 
der Tod, sondern die Liebe ist. Der Tod ist 
stark über die Welt; er reißt Wunden, die 
nie mehr ganz heilen, … er vermag das 
Gewaltigste, was es gibt, denn er vermag 
liebende Herzen zu trennen … 

Der Tod ist stark über die Welt, 
die Liebe aber ist stark 
für die Ewigkeit …

Noch drückt uns böser Tage 
schwere Last



Noch will das Alte 
unsre Herzen quälen

Da die Zeit das kostbarste, 
weil unwiederbringlichste Gut ist,
über das wir verfügen, 
beunruhigt uns bei jedem Rückblick
der Gedanke etwa verlorener Zeit. 
Verloren wäre die Zeit, 
in der wir nicht als Menschen gelebt, 
Erfahrungen gemacht, gelernt, geschaffen, 
genossen und gelitten hätten.

Gegen das Vergessen schützt nur die Liebe.
Wünsche, an die wir uns zu sehr klammern, 
rauben uns leicht etwas von dem, 
was wir sein sollen und können.
Wünsche, die wir um der gegenwärtigen 
Aufgabe willen immer wieder überwinden, 
machen uns – umgekehrt – reicher.



Wenn sich die Stille nun tief
um uns breitet

Gott wird unsere Wege und Pläne immer 
wieder ja täglich durchkreuzen, indem 
er uns Menschen mit ihren Ansprüchen 
und Bitten über den Weg schickt.

Es gibt erfülltes Leben trotz vieler
unerfüllter Wünsche.

In mir ist es finster,
aber bei Dir ist Licht
ich bin einsam,
aber Du verlässt mich nicht
ich bin kleinmütig,
aber bei Dir ist die Hilfe
ich bin unruhig,
aber bei Dir ist Frieden
in mir ist Bitterkeit,
aber bei Dir ist die Geduld
ich verstehe Deine Wege nicht,
aber Du weißt den rechten Weg für mich.



Gib unseren aufgeschreckten Seelen 
das Heil, für das Du 
uns geschaffen hast

Der Gott aber, der es Tag und Nacht 
werden lässt, der gibt auf Zeiten des 
Durstes Zeiten der Erquickung, 
Gott gibt Sturm und er gibt ruhige Fahrt, 
Gott gibt Zeiten der Sorge und Angst 
und Gott gibt Zeiten der Freude.

Wo Gottes Wort bei mir ist, 
finde ich in der Fremde meinen Weg, 
im Unrecht mein Recht, 
in der Ungewissheit meinen Halt, 
in der Arbeit meine Kraft, 
im Leiden die Geduld.



Von guten Mächten 
                   wunderbar geborgen

Ich glaube, dass Gott uns 
in jeder Notlage so viel 
Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen.

Aber er gibt sie nicht im Voraus.

Ich glaube, dass mir nichts Sinnloses 
widerfährt und, dass es 
für uns alle gut so ist, 
wenn es auch unseren 
Wünschen zuwiderläuft. 

Ich sehe in meinem gegenwärtigen 
Dasein eine Aufgabe und hoffe nur, 
dass ich sie erfülle.



Lass warm und hell die
Kerzen heute flammen

Lass mich in Frieden
unter Deinem Schutze schlafen
und bewahre mich
vor den Anfechtungen der Finsternis.

Ich befehle Dir die Meinen,
ich befehle Dir dieses Haus,
ich befehle Dir meinen Leib und meine Seele
Gott, Dein heiliger Name sei gelobt.

Nicht alle unsre Wünsche,
aber alle seine Verheißungen erfüllt Gott.

Herr, mein Gott,
ich danke Dir, dass du diesen Tag zu Ende 
gebracht hast,
ich danke Dir, dass Du Leib und Seele zur 
Ruhe kommen lässt.
Deine Hand war über mir und hat 
mich behütet und bewahrt. 
Vergib allen Kleinglauben
und alles Unrecht dieses Tages
und hilf, dass ich gern denen vergebe,
die mir Unrecht getan haben.



Nicht nur die Angst ist ansteckend,
sondern auch die Ruhe und die Freude,
mit der wir dem jeweils Auferlegten begegnen.

Dem Dankbaren wird alles zum Geschenk.

Wo zwei Menschen alles voneinander wissen, 
wird das Geheimnis ihrer Liebe 
zwischen ihnen unendlich groß.

Das Wissen hebt das Geheimnis nicht auf, 
sondern vertieft es.

Dass der andere mir so nahe ist, 
das ist das größte Geheimnis.

Doch willst Du uns noch einmal 
Freude schenken



Behütet und getröstet wunderbar

Dankbarkeit macht das Leben erst reich.
Man überschätzt wohl leicht das eigene 
Wirken und Tun in seiner Wirklichkeit 
gegenüber dem, was man nur durch 
andere geworden ist.

In der Dankbarkeit gewinne ich das rechte 
Verhältnis zu meiner Vergangenheit. 

In ihr wird das Vergangene 
fruchtbar für die Gegenwart.



Gott ist bei uns an jedem neuen Tag

Der Unterschied ist, dass der Mensch das 
Ganze seines Lebens auf einmal voraus-
sehen möchte, aber Gottes Weg geht nur 
Schritt für Schritt. … 
Es gibt kein Wort von Gott für das Ganze 
unseres Lebens. Gottes Wort ist neu und 
frei heute und morgen, und es kann nur 
auf den Augenblick  bezogen werden, in 
welchem wir es hören.
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in Berlin fortsetzte. Dort promovierte er auch 1927. Nach einem Vikariat 
in Barcelona (1928/29) habilitierte er 1930 in Berlin, wo er nach einem 
Studienaufenthalt in New York (1930/31) eine Dozentur übernahm 
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Berlin. Von 1933 bis 1935 hatte er ein Pfarramt in London inne. 
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Widerstandsgruppe in der Abwehr um Hans von Dohnanyi und Admiral 
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Hitler scheiterte, wurde Dietrich Bonhoeffer am 5. April 1943 zusammen 
mit Hans von Dohnanyi verhaftet. Auch Klaus Bonhoeffer, der Bruder 
Dietrichs, sowie sein Schwager Rüdiger Schleicher wurden inhaftiert. 
Nach zweijähriger Gefangenschaft und knapp einen Monat vor der Kapi-
tulation des nationalsozialistischen Regimes wurde Dietrich Bon- 
hoeffer am 9. April 1945 im Konzentrationslager Flossenbürg erhängt. 
Sein Leichnam wurde mit Tausenden anderen verbrannt. 

Im Gefängnis führte Dietrich Bonhoeffer – z.T. im Geheimen – einen 
umfangreichen Briefwechsel mit seinem Freund Eberhard Bethge. Unter 
dem Titel „Widerstand und Ergebung“ wurde dieser nach dem Krieg ver-
öffentlicht und Bonhoeffer dadurch posthum zum einflussreichsten theo-
logischen Denker der Gegenwart. Sein Gedicht „Von guten Mächten“ lag 
seinem vorletzten Brief aus der Haft an seine Eltern bei. Es ist zu einem 
klassischen spirituellen Text des Trostes und der Zuversicht geworden.
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